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VORLAGE Nr. 5-2284/15-II

für die  öffentliche Sitzung

Beratungsfolge der Fachausschüsse

Unterausschuss Jugendhilfeplanung 24.02.2015
Jugendhilfeausschuss 25.03.2015

Betr.:

Richtlinie über die Gewährung von Hilfe in Einrichtungen der Heimerziehung oder sonstigen
betreuten Wohnformen nach dem Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) i. V. m. §§ 39,
40 SGB VIII im Landkreis Teltow-Fläming

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Richtlinie über die Gewährung von Hilfe in
Einrichtungen der Heimerziehung oder sonstigen betreuten Wohnform nach dem
Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) i. V. m. §§ 39, 40 SGB VIII im Landkreis
Teltow-Fläming.

Finanzielle Auswirkungen:

Produktkonto:    363220.533170
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für Gem. Wohnformen für Mutter/Vater
     mit Kind
Produktbezeichnung:   Partnerschaft, Trennung, Personensorge
Ansatz 2015:    1.037.800,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:     961.062,91 €
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Produktkonto:    363220.533172
Bezeichnung des Produktkontos: Betreuung und Versorgung in Notsituationen
Produktbezeichnung:   Partnerschaft, Trennung, Personensorge
Ansatz 2015:    15.000,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  16.511,32 €

Produktkonto:    363300.533173
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für intensive sozialpädagogische

 Einzelbetreuung
Produktbezeichnung:   Hilfe zur Erziehung
Ansatz 2015:    84.600,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  86.460,72 €

Produktkonto:    363300.533260
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für Heimunterbringung
Produktbezeichnung:   Hilfe zur Erziehung
Ansatz 2015:    6.304.500,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  7.009.196,18 €

Produktkonto:    363300.533261
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für sonstige betreute Wohnformen
Produktbezeichnung:   Hilfe zur Erziehung
Ansatz 2015:    1.262.800,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:                0,00 €

(Neues Produktkonto-bis 2014 im Produktkonto 363300.533260
enthalten.)

Produktkonto:    363410.533260
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für Heimunterbringung
Produktbezeichnung:   Hilfe für junge Volljährige
Ansatz 2015:    284.800,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  742.269,98 € (Ergebnis 2013 im Produktkonto 363400.533260)

Produktkonto:    363410.533261
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für sonstige betreute Wohnformen
Produktbezeichnung:   Hilfe für junge Volljährige
Ansatz 2015:    360.000,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:             0,00 €

(Neues Produktkonto-bis 2014 im Produktkonto 363400.533260
enthalten.)

Produktkonto:    363420.533170
Bezeichnung des Produktkontos: Aufwendungen für die Inobhutnahme n. § 42 SGB VIII
Produktbezeichnung:   Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und
     Jugendlichen
Ansatz 2015:    121.900,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  128.250,99 € (Ergebnis 2013 im Produktkonto 363400.533170)

Produktkonto:    363430.533260
Bezeichnung des Produktkontos: Leistungen in Einrichtungen
Produktbezeichnung:   Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII
Ansatz 2015:    1.800.000,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  1.465.554,70 €
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Produktkonto:    363430.533261
Bezeichnung des Produktkontos: Einmalige Leistungen in Einrichtungen
Produktbezeichnung:               Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII
Ansatz 2015:    10.000,00 €
Vorläufiges Ergebnis 2013:  21.062,01 €

Luckenwalde, den 13.02.2015

Wehlan
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Sachverhalt:

Der Jugendhilfeausschuss hat auf seiner Sitzung am 4. Dezember 2011 die Richtlinie zur
Gewährung von Nebenleistungen gemäß § 39 SGB VIII beschlossen, um den Unterhalt der
Kinder und Jugendlichen, die außerhalb des Elternhauses untergebracht sind,
sicherzustellen.

Die Richtlinie ist regelmäßig zu überprüfen und bei Bedarf entsprechend anzupassen.

Folgende Änderungen sind aufgrund gesetzlicher Neuregelungen, aktueller Rechtsprechung
oder aus Erfahrungen aus der Verwaltungspraxis eingearbeitet bzw. geändert worden:

 Konkretisierungen hinsichtlich der Antragstellung
 Anpassung der Taschengeldbeträge an die Bestimmungen des Sozialhilferechts
 Anpassung der Beihilfen und Zuschüsse (Klassenfahrten, Sonstiges)
 Konkretisierungen hinsichtlich der Krankenhilfe.


